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SeutWand elne Aale! -er Ordnung uud eine Zelle der Disziplin

Admiral Aklllwr f
London, 20. November. Am Mittwochnachmittag

starb in seinem Hause in Kensington der aus dem Welt¬
krieg bekannte englische Admiral Zellicoe im
Alter von 76 Jahren.

*
Admiral Raeder zum Tode des Admirals Zellicoe
Berlin , 20 . November. Der Oberbefehlshaber der

deutschen Kriegsmarine Admiral Dr . h . c . Raeder wid¬
met dem am Mittwoch verstorbenen englischen Admiral
Zellicoe folgenden Nachruf:

Der Oberbefehlshaber der deutschen Kriegsmarine und
die deutsche Marine betrauern aufrichtig den Tod des
Admirals Zellicoe ,der als ritterlicher Gegner der deutschen
Flotte im Weltkriege , insbesondere in der Skagerrak-
Schlacht , in der ganzen Marine hoch geschätzt wurde und
unter den älteren deutschen Marineoffizieren Freunde und
Bewunderer hatte . Die deutsche Kriegsmarine bedauert
umso mehr das frühe Hinscheiden des Admirals , weil sie
seinen Wunsch kannte , einmal die junge deutsche Flotte
und ihre Führer zu besuchen und weil sie die Absicht hatte,
entsprechend diesem Wunsche ihn zu bitten , der deutschen
Flotte die Ehre zu erweisen , an der Gedenkfeier für die
Gefallenen der Skagerrak -Schlacht , der deutschen wie der
englischen , im Frühjahr des Jahres 1936 teilzunehmen.
Die deutsche Kriegsmarine senkt ihre Flaggen vor dem
großen Admiral der britischen Flotte.

Semmziantenlum
und BarirlgerlchtMüelt

Berlin , 19 . Nov. In oem amtlichen Mitteilungsblatt des
Obersten Parteigerichts der NSDAP , waren in einem Aufsatz
über „Die gerechte Entscheidung als Ziel des parteigerichtlichen
Verfahrens " eine Reihe von Grundsätzen Largelegt' worden , die
bei der Fällung eines parteigerichtlichen Urteils zu berücksich¬
tigen sind . Oberstaatsanwalt Dr . Krug vom Reichsjustizmini¬
sterium begrüßt in der „ Deutschen Justiz " diese Klarstellung , die
die Grenze der parteigerichtlichen Tätigkeit dort zeige , wo nicht
eine parteischädigende Handlung zu beurteilen ist, sondern wo es
um Handlungen geht , die auf einen Mangel an Einsicht oder
Erkenntnis schließen lassen . Es werde betont , daß nur solche
parteischädigende Handlungen von der Partei-
gerichtsbarkert erfaßt werden sollten , die bewußt in schä¬
digender Absicht vorgenommen worden sind oder aus einen
Mangel an Charakter oder nationalsozialistischer Gesinnung
schließen lassen . Fehlerhafte Handlungen dagegen, die ein Na¬
tionalsozialist im allgemeinen Leben oder im Rahmen seiner be¬
ruflichen Tätigkeit begehe , wenn sie auch in ihrer tatsächlichen
Auswirkung eine Schädigung der Partei zur Folge hätten , soll¬
ten nicht parteigerichtlich abgeurteilt werden . Hierbei ist , so er¬
klärt der Referent des Ministeriums , von dem gesunden Grund¬
satz ausgegangen , daß man Unfähigkeit nicht bestrafen könne.
Fehler dieser Art könnten vielmehr in jeder Verwaltung nur
durch Beseitigung des Unfähigen geahndet werden. Mit dieser
Auffassung der Parteigerichtsbarkeit sei zugleich in erfreulicher
Weise einem gefährlichen Denunziantentum entgegengetreten,
das sich leicht entwickeln könne , wenn es möglich wäre , dienstliche
oder andere Handlungen von Parteigenossen zur parteigericht¬
lichen Untersuchung über ihre pflichtgemäße Zweckmäßigkeit zu
bringen.

Bor der Regierungsumbildung
M London

London, 19. Nov. Ministerpräsident Baldwin kehrte von sei¬
nem Landsitz Chequers nach London zurück und begann sofort
mit den Besprechungen über die Zusammensetzung des
Kabinetts und über das Eesetzesprogramm, das dem Par¬
lament bei der feierlichen Eröffnung am 3. Dezember vorgelegt
werden wird . Das neue Eesetzesprogramm wird voraussichtlich
vor allem die finaniellen und technischen Maßnahmen zur Durch¬
führung der englischen Aufrüstung , ferner eine Ausdehnung der
Arbeitslosenversicherung auf landwirtschaftliche Arbeiter , Erleich¬
terungen für die wirtschaftlichen Notstandsgebiete und den Aus¬
bau des Pensionssystems umfaßen.

Nach Berichten der konservativen Presse ist Macüonald
entschlossen, auf keinen Fall ins Oberhaus zu gehen, sondern ent¬
weder um einen anderen Wahlkreis zu kämpfen Ä>er endgültig
aus dem Kabinett zu scheiden . Man sage , Baldwin wünsche
dringend, den nationalen Charakter der Regierung sowerr wie
möglich aufrechtzuerhalten.

Im „Daily Telegraph " heißt es, daß der Luftfahrt - und Ma¬
rineminister ihre Posten behalten sollen. Auch wolle Baldwin
Außenminister Hoare und Völkerbundsminister Eden in ihren
Aemtern lassen . Bis zum Wiederzusammentritt des Parlaments
am 3 . Dezember solle ncha der Absicht des Ersten Ministers so
wenig wie möglich an der Zusammensetzung feines Kabinetts
geändert werden.

Hamburg , 20 . Nov. Reichsminister Dr . Eöbbels sprach am
Dienstagabend in der Hanseatenhalle zu 50 000 Hamburgern.
Es war eine Kundgebung von eindrucksvoller Wucht. Schon am
Nachmittag setzte eine wahre Völkerwanderung zur Hanfeaten-
halle ein , oie lange vor Beginn der Kundgebung , bis auf den
letzten Platz besetzt war und geschloffen werden mußte . Vor der
Halle und in den umliegenden Straßen stauten sich Zehntau¬
sende , die die Rede des Reichspropagandaleiters durch Laut¬
sprecher hörten.

Als Dr . Göbbels in Begleitung von Rerchsstatthalter Gau¬
leiter Kauffmann und dem regierenden Bürgermeister Krog-
mann die Halle betrat , schallten ihm die begeisterten Heil - und
Jubelrufe der Massen entgegen.

Gauleiter Kauffmann eröffnete die Kundgebung und gab der
großen Freude über den Besuch Dr . Eöbbels Ausdruck. Dann
trat Reichsminister Dr . Eöbbels , umtost von den Jubelrufen
und dem Händeklatschen der Zehntausende , ans Mikrophon . In
einer Zeit stärkster internationaler Spannungen , so erklärte
Dr . Göbbels einleitend , ergreife ich das Wort . Die Welt ist
nach dem unglücklichen Ausgang des großen Krieges noch nicht
zur Ruhe gekommen. Der Versailler Friedensvertrag war dazu
erdacht, Deutschland in eine dienende Stellung der Welt gegen¬
über für immer hineinzuzwingen , und unsere innere Zerrissen¬
heit leistete dem Vorschub. Deutschland hat versucht, den Forde¬
rungen des Friedensvertrages Rechnung zu tragen , aber wir be¬
zahlten diese Versuche mit der Aufopferung unserer wirtschaft¬
lichen und sozialen Existenz. Wenn der Nationalsozialismus
eine Minute vor 12 die Dinge an sich reißen konnte, dann wa¬
ren diese Dinge dazu reif.

Die Männer , die heute Deutschland regieren , kommen aus
dem Volke selbst . Sie haben sich durch eigenen Mut , durch eigene
Kraft und durch eigene Tüchtigkeit emporgearbeitet . Wir haben
in den zweieinhalb Jahren unserer Regierungszeit nichts ande¬
res getan als gearbeitet ! Und wir haben uns dabei nicht an
der Verantwortung vorbeigedrllckt. Wir haben das Rechte getan,
und der Himmel hat uns dazu seinen Segen gegeben.

Es wird immer eine gewisse Schicht von ewigen Kritikastern
geben. Sie wissen auch heute wieder , wie man die Vutterknapp-
heit überwindet und wie man zu großen Mengen Schweinefleisch
kommt. Die Zeit geht über diese Kritikaster hinweg . Sie wird
gestaltet von Männern , die ihren Namen in das Buch der Ge¬
schichte eintragen und denen es gelang , das Volk für ihre Ideale
zu begeistern . Das deutsche Volk ist wieder zur Besinnung ge¬
kommen. Es hat sich wieder in den Kreis der Großmächte din-
eingestellt . Wir sind wieder eine souveräne und freie Nation.
Mit Deutschland, so rief Dr . Eöbbels unter tosendem Beifall
aus , wird jetzt nicht mehr Politik gemacht, sondern Deutschland
macht jetzt selbst Politik . Während die Welt in Unruhe liegt,
während Krisen , Streiks , Ausstände und Revolutionen die Völ¬
ker erschüttern , ist Deutschland eine Insel der Ord-
n u n g und eine Zelle der Disziplin geworden.

Dr . Eöbbels rechnete sodann mit den Leuten ab , die da sagen:
Mit Hitler sind wir einverstanden , aber — die kleinen
Hrtler! Demgegenüber erklären wir : Diese kleinen Hitler
tragen heute noch das Gebäude der Partei und des Staates . Es
kann nicht bezweifelt werden , daß Deutschland in seiner Ge-

Mauischrs Selb für ukrainische
Terroristen

im Warschauer Verschwörungsprozeß
Warschau , 20 . Nov . Die Fortsetzung der Verlesung der An¬

klage im Warschauer Prozeß gegen die ukrainischen Verschwörer
brachte bei der Darstellung des Zusammenhangs der ukrainischen
Nationalistischen Organisation in Polen mit ihren im Auslande
sitzenden leitenden Stellen Einzelheiten zur Sprache , die größ¬
tes Aufsehen erregen.

Aus Schriftstücken, die in der Anklageschrift genannt werden,
geht hervor , daß in den letzten Jahren die litauische Regierung
die ukrainische Terrororganisation lebhaft unterstützt hat . Die
Anklage führt unter genauer Angabe der Summen Fälle auf,
in denen die litauische Regierung zugunsten der ukrainischen
Terrororganisation erhebliche Geldbeträge zur Verfügung ge¬
stellt habe . Weiter wird in der Anklage behauptet , daß das
litauische Außenministerium und insbesondere der ehemalige
Außenminister Zaunius engste persönliche Beziehungen zu der
Kownoer Vertretung der Ukrainischen Organisation unterhalten
habe . Hervorragenden Mitgliedern der Organisation seien im
litauischen Außenministerium falsche 'Pässe ausgestellt
worden , um ihnen Werbereisen bis nach Amerika zu ermögli¬
chen. In dem Falle eines gewissen Suszko soll der Paß sogar die
Angabe enthalten haben , daß Suszko , der polnischer Staatsan¬
gehöriger ist, Beamter des litauischen Innenministeriums sei.

schichte niemals so viele mutige und idealistische Männer ge¬
funden hat , wie in den vergangenen Jahren . Die alten Partei¬
genossen haben auf vieles verzichtet, nur um einem Ideal zu
dienen . Sie haben sich aus Gefühl und Instinkt damals zu uns
gezogen gefühlt , und zwar zu einer Zeit , als der „weise Men¬
schenverstand" unsere Ideale noch nicht wahrgenommen hatte.
Sie kamen zu uns in einer Zeit , als es bei uns nichts anderes
zu holen gab als Verfolgung und Gefängnis . Wir müssen uns
daher dagegen verwahren , wenn der Spießer über diese Män¬
ner richten will . Sie können heute angesichts des großen Auf¬
bauwerkes des neuen Deutschland sagen . Das ist unser Werk, wir
waren die ersten Bataillone.

Zur Vutterknappheit erklärte der Reichspropaganda¬
leiter : Wir wissen alle , daß unsere Devijenvorräte zur Bezah¬
lung der für die Arbeitsbeschaffung notwendigen ausländischen
Rohstoffe gebraucht werden . Wenn wir fünf Millionen Volksge¬
nossen wieder in Arbeit gebracht haben , so ist es klar , daß diese
fünf Millionen auch mehr Nahrungsmittel konsumieren. Wür¬
den wir dieses Mehr an Butter nun im Auslande kaufen, dann
müßten wir aus die Einfuhr der notwendigen Rohstoffe verzich¬
ten und so die Arbeitsbeschaffung hemmen. Wir lehnen es ab,
im Auslande Geld zu pumpen und dafür Butter zu kaufen, um
später der nächsten Generation die Schulden zu hinterlaffen . Es
wird auch in Zukunft notwendig sein , zeitweilig solche Einschrän¬
kungen auf uns zu nehmen , wenn beispielsweise eine Mißernte
sich ergibt . Wir haben aber den Mut , derartige Krisen zu über¬
winden , und wir haben nicht die Absicht , unsere großen nationa¬
len Aufgaben zu vernachlässigen und die Nerven zu verlieren.
Erst kommt die Freiheit, und aus der Freiheit ent¬
springt eine hohe Kultur , nicht umgekehrt. — Lanqanhaltender
Beifall unterbrach hier die Ausführungen des Ministers.

Wir schaffen nicht nur für die Gegenwart , so fuhr Dr . Eöbbels
fort , sondern auch für die Zukunft, und unsere Nachwelt
soll dereinst sagen : Sie haben anständig gehandelt . Sie haben
auf das Wohlleben der Gegenwart zeitweilig verzichtet und ha¬
ben damit die Existenz der Zukunft gesichert ! Das deutsche Volk
weiß heute , daß wir keine eigenen Interessen , sondern nur die
Interessen der deutschen Nation verfolgen . Das
deutsche Volk respektiert an uns den Mut und den guten Willen.
Das Volk hat die Ueberzeugung : Alles , was der Führer tut,
tut er aus reinstem Herzen und er wird es zum Erfolg führen.
Das deutsche Volk will auch nicht von den Sorgen verschont blei¬
ben , sondern will daran teilhaben Es hat nicht die Absicht , sich
in dieser Hinsicht von anderen Nationen beschämen zu lassen.

Unter stürmischem Beifall schloß Dr . Eöbbels : Wir wollen
unsere ganze Kraft dem Aufbau unseres Staates und Volkes
widmen . Jeder von uns ist an seinem Platz für diesen Aufbau
verantwortlich . Und wenn wir einmal zu Staub verfallen , dann
soll Deutschland leben und ewig weiter beste¬
hen.

Als der Minutenlange Beifall , der den Ausführungen de»
Reichspropagandaleiters folgte , sich gelegt hatte , sangen di«
Massen begeistert die Lieder der Nation.

Aeber diese Fälle hinaus verzeichnet die Anklage einen Brief
des Leiters der ukrainischen Terrororganisation Konowalec an
seine Kampfgenoffen Senyk über eine Unterredung Konowalecs
mit Minister Zaunius am 6 . Oktober 1932 in Genf . Aus diesem
Briefe geht hervor , daß der litauische Minister sich zur geldlichen
Beihilfe und auch zur Beschaffung von Pässen und Sichtvermer¬
ken bereiterklärte.

Im weiteren Teil der Anklage wird darauf hingewiesen , daß
hervorragende Persönlichkeiten der ukrainischen Terrororganisa¬
tion und zahlreiche Flüchtlinge jederzeit im Gebiet der
Tschechoslowakei Zuflucht gefunden hätten.

Sevtsenprozeß gegen den Zisches
von Meißen

Vernehmung des Bischofs von Berlin als Sachverständige«
Berlin , 19. Nov . Am dritten Verhandlungstag im Prozeß gegen

den Bischof von Meißen wurde der Bischof von Berlin,
Dr . Graf von Preysing, gleich zu Beginn der Vormittags¬
sitzung als Sachverständiger über die Frage vernommen , inwie¬
weit sich ein Bischof um alle Einzelheiten der verwaltungstech¬
nischen Angelegenheiten seiner Diözese kümmern müsse.

Das Amt des Bischofs im Sinne der Kirche , so führte der Bi¬
schof von Berlin in seinem sachverständigen Gutachten aus . ist
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vor allem ein geistliches Amt und hat sich mit den geistlichen,
spezifisch bischöflichen Funktionen zu befassen . Der Bischof be¬
kommt durch di« Weihe und die Sendung das Lehr- , das Hirten-
und das Priesteramt : das Lehramt zur Verkündung der Lehre,
das Hirtenamt zum Wachen über di« Gläubigen und das Priester¬
amt zur Ausführung der ihm eigensten Gewalten , der bischöf¬
lichen Gewalten , die ihm allein die Möglichkeit geben, das Sa¬
krament der Priesterweihe zu spenden . Dazu kommen noch eine
Reihe von Fragen administrativer , wirtschaftlicher und finan¬
zieller Art.

Nachdem der Bischof dann auf die Geschichte des Bischofsamtes
eingegangen war , fuhr er u. a . fort , die finanziellen Fragen lie¬
gen wohl am allerweitesten von dem bischöflichen Pflichtenkrers
ab. Im allgemeinen wird der Bischof seiner Pflicht völlig ge¬
recht . wenn er sämtliche Postsachen seinem Generalvikar zum
Oeffnen überträgt und sich über die wichtigsten, den Bischof be¬
rührenden Dinge vom Generalvikar unterrichten lägt und sie
mit diesem bespricht . Es ist unmöglich, dag irgend em Bischof
einer größeren Diözese den ganzen Komplex der seinen kirchlichen
Bezirk betreffenden Fachfragen überblicken kann. Da mutz er stch
descheiden und eine Auswahl treffen.

Anschließend stellten die Verteidiger w '-e auch der Staats¬
anwalt eine Reihe von Fragen , um die Abgrenzung der Verant¬
wortung des Generalvikars dem Bischof gegenüber nach den
Vorschriften des Kirchenrechtes klarzulege«.

Der Bischof von Berlin betonte , daß jeder Bischof das Recht
habe, sich zu seiner Entlastung einen Generalvikar zu bestellen.
Dieser sei gewissermaßen das „andere Ich" des Bischofs und habe
nach dessen Richtlinien sein Amt zu führen . Der Bischof dürfe
jedoch jederzeit in die Amtsführung des Eeneraloikars eingreifen.

Bei größeren Geldgeschäften müsse der Generaloikar dem Bi¬
schof Vortrag halten , soweit er nicht auf Grund besonderer Ab¬
machungen von vornherein zur Durchführung derartiger Ge¬
schäfte smächtigt sei . Sodann wurde die Beweisaufnahme fort-
geictzl. »

Beamte der Zollfahndungsstelle
über das Ermittlungsergebnis

Berlin , 2V . Nov. Es wurden zunächst die beiden Zollinspekto¬
ren vernommen , die die Ermittlungen in dem Verfahren gegen
den Bischof von Meißen und seine Mitangeklagten durchgeführt
haben . Einer der Beamten stellte fest, daß Dr . Legge seine
Angaben über die Anschaffung der Obligationen fünfmal ge¬
wechselt habe Der Bischof habe erklärt , er sei über die ganze
Angelegenheit keineswegs unterrichtet . Diese Erklärung kam
uns , io stellte der Beamte fest, verdächtig vor . Der Bischof will
weiter nicht gewußt haben , was eine Amnestie sei, und daß sie
eine strafbare Handlung zur Voraussetzung habe . — Der zweite
Beamte faßte seine Eindrücke über die Vernehmung dahin zu¬
sammen. daß ihn die Angaben des Bischofs geradezu erschüttert
hätten . Der Bischof habe sogar erklärt , er wissp überhaupt nicht,
daß das Bistum Meißen Schuldverschreibungen habe , und was
eine Obligation sei.

Der Bischof bestätigte das in der Hauptverhandlung . Demge¬
genüber wies die Staatsanwaltschaft daraufhin , daß der Gene¬
ralvikar Dr . Soppa seinerzeit sein maßloses Erstaunen über
diese Erklärung des Bischofs geäußert habe . Dr . Soppa habe
nach seiner Darstellung mehrfach mit dem Bischof über die An¬
leiheangelegenheit verhandelt und sei der Meinung , daß dem
Bischof auf Grund dieser Unterredungen der Begriff „Obliga¬
tion " durchaus geläufig sein müsse. Anschließend wurde der
Rechtsanwalt Dr Kaltenbach ( Berlin ) aus der Untersuchungs¬
haft vorgeführt . Er hat im schriftlichen Aufträge des Dr . Ho-
fius für das Bistum Meißen die Volksverratsanzeige erstattet.

Zum Schluß gab der Vorsitzende den Inhalt eines Schreibens
bekannt , das Dr . Hofius an das Gericht gesandt hat . Darin
wurden gewisse Aussagen im Prozeß bestritten . Abschließend er¬
klärte der Bischof zu diesem Briefe , aus ihm gehe mit aller
Deutlichkeit hervor , daß er nichts gewußt habe , und daß auch
der Generaloikar Dr . Soppa offenbar nicht unterrichtet gewesen
sei.

NtltkaMstattimg der AiMsteMen-
vrMenmg brl Setrat

Heiratet eine weibliche Versicherte nach Erfüllung der Warte¬
zeit und scheidet sie binnen drei Jahren nach der Heirat aus
der Angestelltenversicherung aus . so ist ihr nach Paragraph 47
des Ängestelltenversicherungsgesetzes ein Teil der Beiträge zu
erstatten , wenn bis zur Heirat die Anwartschaft erhalten ist. Es
werden erstattet:

L) aus Sen für die Zeit vom 1 . Januar 1924 bis zum Aus¬
scheiden aus der Versicherung geleisteten Pflicht - und frei¬
willigen Beiträgen zur Angestelltenoersicherung die Hälfte.

d ) ohne rechtliche Verpflichtung , wenn mindestens 30 Bei-
tragsmonare vor dem 1. Januar 1924 zurückgelegt sind , für
diese Beiträge als Abgeltung 30 RM.

Die Wartezeit beträgt 60 Beitragsmonate , wenn diese sämt¬
lich auf Grund der Versicherungspslicht zurllckgelegt sind , hingegen
120 Beitragsmonate , wenn weniger als 60 Beitragsmonate auf
Grund der Versicherungspslicht nachgewiesen sind . Der Anspruch
auf Be ' tragserstattung verfällt , wenn er nicht binnen drei Jah¬
ren nach der Heirat bei der Reichsoersicherungsanstalt geltend
gemacht wird.

Die Beitragserstattung ist ausgeschlossen , wenn die Versicherte
von der Entrichtung der eigenen Veitragshälfte auf Grund einer
privaten Lebensversicherung befreit gewesen ist. Wenn die Er¬
stattung erfolgt ist, so bestehen keine weiteren Ansprüche aus den
bisher geleisteten Beiträgen . Die neuerdings wieder auftauchen¬
den Gerüchte, es bestehe die Absicht , die Vorschriften über die
Beitragserstattung in der Angestelltenverstcherung an weibliche
versicherte bei Heirat auszuheben , entbehren jeder Grundlage.

vspsssstm As Niem
alsbald unsere Schwarzwiilder Tageszeitung „Aus
de« Tannen " für nächsten Monat -u bestellen,
damit sie rechtzeitig in den Besitz derselben gelangen.

Slalleatscher KeereSbeMt
Unterwerfung des Häuptlings des Sultanats Biru

Rom , 20. Nov. Der italienische Heeresbericht vom Dienstag
lautet : Das Eingeborenen -Armeekorps rückt in der Landschaft
Tembien vor . Eine Kolonne hat bereits das ganze Eera ! ta -Ee-
biet durchquert und am Sonntag den Abaro -Paß besetzt . In
Verbindung mit diesem Vorgehen haben an der Front des 2.
Armeekorps mehrere Eingeborenen -Abteilungen das Gebiet von
Nadir besetzt ( nordwestlich des Eeralta -Eebiets ) , während eine
Schwarzhemden -Legion Tzabama einnahm . Die Luftwaffe be¬
legte große feindliche Kolonnen , die sich südlich von Buja zusam¬
mengezogen hatten , mit Bomben.

Am Montag meldeten sich bei dem italienischen Militärkom¬
mando in Danakil Häuptlinge und Krieger oes Sultanats
Biru, das das ganze Gebiet vom Rand der Hochebene südöst¬
lich von Makale bis zum Giulietti -See und zur italienisch -fran¬
zösischen Grenze bei Daddato umfaßt . Die Häuptlinge des Sul¬
tanats Biru haben ihre Unterwerfung vollzogen, womit sie den
von ihnen am 1 . Januar 1904 mit Italien abgeschlossenen Ver¬
trag wiederhergestellt haben . Sie haben mit ihren Kriegern
die Bitte vorgebracht , an den weiteren Unternehmungen gegen
die Regierung von Addis Abeba teilnehmen zu können.

»

Erster großer Luflkampf in Abessinien
2« italienische Bombenflugzeuge itt Abwehrfeuer

Asmara , 19 . Nov. (Funkspruch des Kriegsberichterstatters ses
DNB . ) Der Luftkamvf zwischen italienischen Bombenflugzeugen
und gegnerischen Streitkräften , der am Montag un Gebiet zwi¬
schen Ambaladschi und Antalo stattfand , wird von militariiä ^ r
Seite als dt» größte Luftoperatiov . seit Kriegsbegio « bezeichnet,

Zwei Geschwader , bestehend aus 20 Flugzeugen , sichteten im
Talkessel bei Buja südlich von Makalle starke abessinische
Truppsnabte ' luugen . Sie gingen , um die Truppen besser bom¬
bardieren zu können, in die Tiefe . Dabei kam es zu einem er¬
bitterten Kampf . Die Abessinier hatten die An¬
höhen besetzt und feuerten nun von oben her auf die in
den Talkessel niedergehenden Flugzeuge . Rund 7000 Abessinier
nahmen die italienischen Apparate in ein wütendes Ab¬
wehrfeuer aus Gewehren , Maschinengewehren und Luft-
abwehrgeschlltzen . Sämtliche Flugzeuge wurden von den Kugeln
stark durchlöchert. Insgesamt wiesen sie mehr als hundert Ein¬
schüsse auf , doch konnten sie alle die Feuerlinie verlassen. Ein
Bordmechaniker wurde durch einen Beinschuß sehr schwer ver¬
letzt . Während das Flugzeug des Propagandaministers Eiano
bei Makalle notlanden mutzte , zerbrach an einem anderen Appa¬
rat bei der Landung in Haussiert der Landungsschlitten . Die
Zahl der bei dem großen Luftbombardement getöteten und ver¬
wundeten Abessinier soll sehr groß sein . Nach e .ner letzten pri¬
vaten Meldung sollen über 5000 abessinische Soldaten getötet
oder verwundet sein . Die Stärke der abessinischen Truppen , die
das Feuer auf die italienischen Flugzeuge rröffneten , soll nach
dieser Quelle nicht 7000 , sondern 20 000 Mann betragen haben.

Hirtenbriefe italienischer Bischöfe
gegen die Sühnemaßnahmen

Rom , 19. Nov. Die Erzbischöfe oon Messina und Brindisi
haben Hirtenbriefe gegen die Sühnemaßnahmen erlassen, die in
der Schärfe des Tones parteiamtlichen Erklärungen nicht nach¬
stehen . So heißt es im Hirtenbrief an die Gläubigen oon Brin¬
disi u. a . : „ Am 18 . November nahmen die Sanktionen ihren
Anfang , die der kalte Egoismus und die Anmaßung Eng¬
lands gegen jeden Grundsatz der Gerechtigkeit und Gleichheit
zum Schaden unseres Vaterlandes gewollt haben um einen halb¬
barbarischen Sklavenkönig , der Unterdrücker seines Volkes ist,
zu unterstützen. Wir werden dem Vaterland jetzt Gold geben, da¬
mit es die riesigen Kosten tragen kann, um die Zivilisation iki
die Gegenden zu bringen , wo bis jetzt Sklaverei und Barbarei
herrschten. Damit ahmen wir die alten Römer nach , die alles
für das Vaterland opferten ."

Auch der Erzbischof von Messina ermahnt seine Diözese , reich¬
lich Gold zu spenden. Gerade Messina, das so oft von Erdbeben
heimgesucht wurde und durch die Förderung des Staates wieder
aufgebaut werden konnte, habe jetzt dem Vaterland eine große
Dankesschuld abzutragen . In dem Hirtenbrief heißt es sodann
u . a . : .Der gegenwärtige Augenblick ist keiner der glücklichsten
für unser Vaterland . Man will unsere vitalen Lebensinteresjen
hemmen und den seit langen Jahren beschrittenen, aufwärts
führenden Weg Italiens , das Mutter und Wiege der lateinischen
Kultur ist, sperren . Haltet daher den nationalen Geist hoch:
unterstützt und helft den Familien unserer kämpfenden Sol¬
daten , befleißigt Euch der Sparsamkeit auf allen Gebieten , be¬
sonders in Eurem häuslichen Verbrauch .

"

Antworten au Natten
London , 20. Nov. Wie verlautet , wird die britische Antwort¬

note auf die italienische Note gegen die Sühnemaßnahmen der
italienischen Regierung am Freitag überreicht werden . Die
französische Antwort wird der britischen Note im Form und In¬
halt ähnlich sein . Beide Noten werden am Samstag veröffent¬
licht. Laval hat die Note bereits an den italienischen Botschaf¬
ter übergeben.

Aegypttfches ProlestteleMvtm
an den Völkerbund

London , lg Nov. Wie Reuter aus Kairo meldet , wird Eng¬
land in dem Protesttelegramm , das der Wafd -Führer Nahas
Pascha an den Generalsekretär des Völkerbundes drahtete , als
„Angreiferstaat " bezeichnet . Pahas Pascha beschuldigt Eng¬
land der Doppelzüngigkeit : in Genf predige es Frieden und
Gerechtigkeit, während es gleichzeitig Aegyptens Unabhängigkeit
angreife und seine Häfen und Gebiete an sich reiße, Der König,
die Regierung und das Volk Aegyptens seien einig in dem
Wunsche nach Wiederherstellung der Verfassung von 1923. aber
England verweigere Aegypten das Recht, seine innerpolitischen
Angelegenheiten zu regeln . Seit SO Jahren habe Aegypten unter
der britischen Einmischung gelitten . Die ägyptische Regierung
habe niemals aufgehört , gegen die Besetzung Aegyptens vor
SO Jahren zu protestieren . Die Rede des englischen Außenmini¬
sters Sir Samuel Hoar« auf dem Guildhall -Bankett habe eine
erbarmungslose Entschlossenheit gezeigt, Aegypten in einem Zu¬
stand der Bevormundung zu halten.

Schießverbot für die ägyptische Polizei
Arabischer Proteststreik

Kairo, 20 . November. Eine amtliche Mitteilung be¬
sagt , daß im ganzen Land vollkommene Ruhe herrscht.

Der Ministerrat , der sich mit der politischen Lage be¬
faßte , hat beschlossen, die Zwischenfälle zu untersuchen, bei
denen drei Studenten durch Schüsse der Polizei nieder-
gestreckt wurden . Der Ministerpräsident hat in seiner
Eigenschaft als Innenminister ein Schießverbot für die
Polizei erlassen.

Die Direktoren aller arabischen Blätter haben in einer
gemeinsamen Sitzung beschlossen , ihre Zeitungen am Don¬
nerstag nicht erscheinen zu lassen . Sie wollen damit gegen
die Haltung des ägyptischen Kabinetts gegenüber der eng¬
lischen Politik und gegen das vor einigen Tagen erlassene
Ausnahmegesetz für die Presse protestieren . Äm Donners¬
tag sollen auch alle ägyptischen Läden und Büros geschlos¬
sen bleiben. Die ägyptischen Anwälte werden vor den
gemischten Gerichtshöfen nicht erscheinen.

Beitritt Danzigs zum deulfch-
voiinMll Wirtschaftsvertrag

Danzig , 19 . Nov . Die Pressestelle des Senats teilt mit : „ Zwi¬
schen der Freien Stadt Danzig und der Republik Polen ist am
Montag abend nach zweiwöchigen Verhandlungen eine Verein¬
barung über die Durchführung des polnisch -deutschen Wirtschafts¬
vertrages vom 4 November 1935 und seine Anwendung auf die
Freie Stadt Danzig getroffen worden.

Die Vereinbarung bildet für die Beitrittserklärung der Freien
Stadt Danzig zum polnisch - deutschen Wirtschaftsvertrag eine not¬
wendige Voraussetzung : sie ist nunmehr in der Lage, dem Wirt¬
schaftsvertrag beizutreten . Die Beitrittserklärung wird noch ab-
gegeben.

Ludenfeindiiche Kundgebungen
in Vudapester Hochschulen

Budapest , 20. Nov . An der Vudapester Universität und der
Technischen Hochschule kam es zu scharfen judenfeindlichen Kund¬
gebungen der Studentenschaft.

Veranlassung zu diesen Kundgebungen gab eine von der christ¬
lichen Studentenorganisation veranstaltete feierliche Einweihung
von hundert von den Studenten selbst gestifteten einfachen
schwarzen Holzkreuzen, die ähnlich wie in anderen ungarischen
Hochschulen in den einzelnen Hörsälen angebracht werden soll¬
ten . Als eine Gruppe jüdischer Studenten sich in spöttisch abfäl¬
ligem Ton über die Anbringung der Kreuze erging , forderten
die Führer der christlichen Studentengruppe die jüdischen Stu¬
denten auf , unverzüglich den Hörsaal zu verlassen. Da die jüdi¬
schen Studenten sich weigerten , der Aufforderung Folge zu lei¬
sten , entstand eine heftige Schlägerei und Vertreibung der
Juden aus den Hörsälen . Der akademische Senat der Universi¬
tät hat die Schließung der philosophischen Fakultät für zwei
Tage angeordnet.

In der Technischen Hochschule fand am Dienstag eine Ver¬
sammlung der Studentenschaft statt , in der gefordert wurde , daß
der christliche Charakter der Hochschule durch die Anbringung
von Kreuzen in den Hörsälen vor der Oeffentlichkeit zum Aus¬
druck komme . Die Forderung der Studenten wurde vom Rektor
und der Professorcnschaft warm unterstützt.

Und in Warschau
Warschau, 20 . Nov . Die judenfeindlichen Studentenunruhen,

die vor einigen Tagen zur vorläufigen Einstellung der Vorle¬
sungen an der Warschauer Technischen Hochschule geführt ha¬
ben , haben nach Zusammenstößen in der Warschauer Universität
und in der Handelshochschule die Rektoren dieser beiden Lehr¬
anstalten veranlaßt , brs auf weiteres auch diese Hochschulen
zu schließen. Gruppen polnischer Stuoenten zogen mit dem
Rufe „Nieder mir den Juden " durch die Straßen.

Auch aus Lenkberg werden ziemlich erhebliche judenfeindliche
Ausschreitungen gemeldet . Etwa 30 Juden sollen bei einer Stra¬
ßenprügelei verletzt worden sein. Nach Meldungen jüdischer
Blätter wurden bei den Lemberger Ausschreitungen in den letz¬
ten Tagen insgesamt 70 Juden verletzt und einer getötet.

Amerika vnd Japans Borgehen in Nordchina
Washington , 20 . Nov . Der britische Botschafter stattete dem

Staatsdepartement einen Besuch ab und erörterte das oft«
asiatische Problem , das durch die Gründung de»
neuen japanischen Vasallenstaates entstanden ist.
Die Washingtoner Regierung wird einstweilen die weitere Ent¬
wicklung abwarten . Botschaft und Besatzung bleiben in Peiping.
Es ist auch nicht beschlossen worden , auf Grund des Neunmächte¬
pakts gegen diese weitere Zerreißung Chinas zu protestieren.

Japans Vorgehen in Nordchina hat Amerika und England
auch in der Flottenfrageeinandernähergebracht:
man ist bereit , mit England ein inoffizielles Abkommen abzu¬
schließen , das ein Wettrüsten vermeidet , falls Japan und Ita¬
lien sich auf der Dezemberkonferenz entschlossen zeigen sollten,
die Washingtoner Flottensätze wesentlich abzuändern.

Avtonomieerklarung Nordchinas ausqedlieSen
Peiping , 20 . Nov . Die für Mittwoch nachmittag angekündigte

Autono mieerklärvng der fünf nordchinesische«
Provinzen ist nicht erfolgt. Die in letzter Stunde au»
Nanking eingetroffenen Anweisungen haben die hiesigen chine¬
sischen Behörden veranlaßt , den Vertrauensmann der Kwan-
tung -Armee , General Doihara , noch Dienstag abend mitzutei-
len , daß sie weitere private Verhandlunaen mit ihm ablehnen
müßten , lieber alle China und Japan gemeinsam berüh¬
renden Fragen wurden offizielle Verhandlungen zwischen der
Nanking - Regierung und dem bei ihr akkreditierten j a-
panischen Botschafter geführt Die von General Doi¬
hara nach Peiping zur Konferenz eingeladenen Gouverneure
von Hopei und Schantung lehnten die Teilnahme ab . Verschie¬
dene Divisionskommandeure der von Sungcheyuan befehligte»
29 . chinesischen Armee erklärten , wie vorauszusehen ihrem Be¬
fehlshaber nicht Folge leisten zu können Sungcheyuan har dar¬
aufhin bereits Dienstag abend Peiping verlassen und ist nach
Tientsin abgereist . Doihara verließ Peiping Mittwoch früh . Wie
sich die Kwantung -Armee zu dieser nicht gänzlich unerwartete»
Wendung verhalten wird , ist noch unbekannt.
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Aus Stadt und Land
Altensteig , den 21 . November 1935.

Mütter ! Morgen vormittag 9 . 15 Uhr spricht zu Euch
der Eebietsjungvolkführer Schiz über den Reichssender
Stuttgart . Laßt Euch diese 15 Minuten Rundfunk um
Eurer Zungen willen unter keinen Umständen entgehen.

Die Samariterstiftung Stuttgart hat soeben ihren 49 . Rechen¬
schaftsbericht der Oeffentlichkeit übergeben . Derselbe erzählt in
ansprechender Form von dem , was in den beiden Krüppelheimen
Erafeneck, Kr . Münsingen , und OLersontheim, Kr.
Gaildorf , erlebt worden ist . Alles ist gestellt unter den Gesichts¬
punkt der gerade in der Gegenwart besonders aktuellen Frage:
Lebenswert oder lebensunwert? Der mit Bil¬
dern aus dem Anstaltsleben freundlich geschmückte Bericht zeigt,
wie in den genannten Heimen krüppelhaften und körperlich oder
geistig gebrechlichen Personen , welche sonst in den Familien
oder Gemeinden keine für sie geeignete Unterkunft finden kön¬
nen , Betreuung zuteil wird und zugleich , wie diese angeleitet
werden , um ihrem Leben auch im Dienst am Andern wertvol¬
len Inhalt zu geben . Die Samariterstiftung Stuttgart hat
mit ihrer Arbeit im letzten Jahre in 80 091 Pflegetagen mehr
als 222 Hilfsbedürftigen im Geiste wirklicher Volksverbunden¬
heit verständnisvolle Förderung angedeihen lassen . Sie hat es
hiebei immer neu erleben dürfen , wie tatsächlich erfrischendes
Licht in mannigfaches Dunkel gebracht wird . Von viel helfen¬
der Liebe und sorgender Treue kann Zeugnis abgelegt werden.
Lebensunwert scheinendes ist lebenswert geworden . In Ober¬
sontheim ist in erfreulicher Weife im letzten Jahr für mehr als
20 weitere Pfleglinge ein neues , hübsches , allen modernen An¬
sprüchen Rechnung tragendes Heim („Sonnenheim "

) eingerich¬
tet und eröffnet worden . Die Samariterstiftung ist bemüht , in
bewährten Bahnen auf dem Gebiet der Krüppelfürsorge alles
zu tun , um den mannigfach körperlich , auch geistig behinderten,
für welche die Oeffentlichkeit sich verpflichtet fühlen muß , nach
Kräften ihr Los zu erleichtern . Der Bericht wird der Beachtung
aller angelegentlichst empfohlen , die ein warmes Interesse haben
an denen , deren Leben um ihrer Gebrechen willen erschwert ist,
und für die wir im Sinn rechtverstandener Volksgemeinschaft
uns auch nach dem Willen unseres Führers und Reichskanzlers
Adolf Hitler einzusetzen haben . Stadtpfarrer Fischer in
Stuttgart , Vorstand der Samariterstiftung , Kernerstraße 48,
Fernsprecher 23173 , ist zu jeder weiteren Auskunft in Sachen
der Krüppelsürsorge stets gerne bereit . ,

Gaugenwald , 21 . November . Im Laufe der zweiten
Versammlungswelle fand letzten Sonntag eine Ver¬
sammlung der NSDAP , statt . Nach Einleitung durch den Block¬
leiter Walter Schaible sprach Pg . K a l m b a ch - Altensteig.
Seine tiefen Ausführungen über die heutige Lage , über das
Judentum und die Nürnberger Gesetze fanden allgemeinen Bei¬
fall . Mit einem „Sieg - Heil " auf den Führer beschloß der Block¬
leiter die Versammlung . IV . 8.

Nagold , 18 . November . In einer Aufklärungsver-
sammlung der NSDAP , in der „Traube " verließ während
der Ausführungen des Redners über die Zielrichtung der
Jugend Rektor Kiefner mit Frau den Saal. Dies
erregte den Unwillen eines Teiles der Versammlungsteil¬
nehmer . Nach der Versammlung fanden Kundgebungen
vor dem Hause des Rektors statt , so daß das Oberamt
Schutzhaft verhängte . Durch das beschwichtigende Ein¬
greifen des Kreisleiters war indessen die Abführung nicht
mehr nötig.

Aichelberg , 18 . November . (Der Führer ist die Partei —
Die Partei ist Deutschland ) . Am Sonntaguachmittag durften
wir Männer und Frauen der Gemeinde Bergorte eine
aufrüttelnde Rede des Pg . Direktor Hailer anhören . Pg . Bür¬
germeister Frey begrüßte die Erschienenen und dankte den
Bürgern der Gemeinde Vergärte für ihr sehr zahlreiches er¬
scheinen . Von der gedankenreichen Rede des Pg . Hailer seien
hier nur die allerwichtigsten Punkte herausgestellt . Obwohl es
keine Parteien mehr gibt , so brauchen wir doch noch eine Par¬
teigliederung . Die Partei sei die Keim - und Erneuerungszclle
des Staates . Doch werden von uns Mitgliedern der NSDAP,
die Nichtmitglieder durchaus nicht verachtet , denn entscheidend
ist die innere Gesinnung und Haltung , welche heute von uns
allen Opfer fordert , die wir jedoch für unsere Volksgenossen
darbringen und nicht für die Parteibonzen wie in den hinter
uns liegenden Jahren bis 1933 . Die gesinnungsmäßige Ein¬
heit des Volkes gewährleistet eine einheitliche Marschrute des
Staates . Unser Führer , der das Ziel des Weges der Freiheit
bestimmt , verdient unsere Liebe und unser Vertrauen in höch¬
stem Maße . Zur Innenpolitik erläuterte Pg . Hailer ferner
noch den Sinn der Marktordnung , die für den Landwirt von
größter Bedeutung ist , sowie die Bedeutung des Winterhilfs¬
werks , welches einen Sozialismus der Tat in unser Volk pflan¬
zen soll . Auch die Kirchenfrage streifte Pg . Hailer mit treff¬
lichen Worten und erntete allgemeine Zustimmung . Wir sollten
Gott danken führte der Redner weiter aus , daß wir einen sol¬
chen Staatsmann unser eigen nennen dürfen , dem die Herzen
unseres Volkes freudig entgegenschlagen . Dadurch , daß unser
Führer uns die Wehrhoheit wieder errungen hat , sind wir ein
Machtfaktor im Völkerkonzert geworden . Der größte außen¬
politische Erfolg , den unser Führer zu verzeichnen hat , ist das
Flottenabkommen mit England . Unser Austritt aus dem Völ¬
kerbund vor zwei Jahren trägt zur Zeit die schönsten fruchte:
Italiens wegen brauchen wir keine Verwicklungen zu befürch¬
ten . Pg . Hailer kam dann auf die verschiedenen Typen von
Staatsfeinden zu sprechen , wovon die gefährlichsten die ehe¬
maligen (verkappten ) Kommunisten und die Juden sind . Die
Rassenfrage ist für uns Deutsche die wichtigste , da sie wegweisend
ist für die Zukunft , denn zukünftige Kriege werden wohl Ras¬
senkriege sein und diese kann nur ein Volk reiner Rasse , das bei
Zeiten dazu erzogen wurde , siegreich überstehen . Die aufschluß¬
reiche und gewissenweckende Rede wurde mit dem Gesang des
Horst Wessel -Liedes geschlossen.

Calw , 21 . November . (Amtseinsetzung von Studien¬
direktor Nick .) Heute Donnerstagnachmittag 3 Uhr wird
im „ Bad . Hof " - Saal in Calw die A mt s e i n setz un g
von Studiendirektor Nick als Vorstand der Cal-
wer höheren Schulen in feierlicher Form stattfinden . Im
Verlauf des von Sprechchören und Gesängen der Schüler
sowie Darbietungen des NSLB . -Chores umrahmten Aktes
der Amtseinsetzung wird u . a . als Vertreter der Mini-
sterialabteilung für die höheren Schulen Reg .-Rat Rumpp
sprechen . Anschließend an den Akt ist ein Zusammensein
im Hotel „Waldhorn " vorgesehen . Abends veranstaltet
der NSLB . einen Kameradschaftsabend im Saalbau Weiß.

Calw , 19. November . (Fünfzigjähriges Jubiläum der Kreis¬
sachgruppe Imker .) Die Kreisfachgruppe Imker Calw
feierte am letzten Sonntag im festlich geschmückten Saalvau
«Kitz ihr bOjähriges Jubiläumsfest, zu dem eine

überaus große Anzahl von Mitgliedern und Gästen erschienen
war . Der Vorsitzende der Kreisfachgruppe , Gehring, be¬
grüßte in herzlichen Worten den Vorsitzenden der Landesfach¬
gruppe Imker Württemberg , Oberlehrer Rentschler aus
Stuttgart , und die Vertreter der Behörden etc . In anschau¬
licher Weise schilderte er dann 'das Innenleben eines Bienen¬
staates , wie es der Imker erlebt , wie es ihn fesselt und ihm
immer wieder neue Kraft für seine Arbeit verleiht . Mit einem
geschichtlichen Ueberblick über die Entstehung der Bienenzucht
aus den frühesten Anfängen bis auf den heutigen Tag leitete
der Vorsitzende seine Ausführungen über die Vereinsgeschichte
ein . Anschließend gab er der Hoffnung Ausdruck , daß der Reichs¬
nährstand der Bienenzucht durch grundlegende Aenderungen
innerhalb der Landwirtschaft (Mehranbau von Trachtpflanzen)
den Platz einräumt , der ihr vom volkswirtschaftlichen Stand¬
punkt aus gebührt . Bezirksbauernsührer Hanselmann-
Liebelsberg Lberbrachte die Glückwünsche der Bezirksbauern¬
schaft Calw , der Kreisbauernschaft und der Fachgruppe Obst¬
bau . Er brachte zum Ausdruck , daß die Imker mit ihren bis¬
herigen Leistungen gezeigt haben , daß sie gewillt sind , ihren
Teil in der Erzeugüngsschlacht für die Ernährungsgrundlage
unseres Volkes beizutragen . Vor allem hob er die Wichtigkeit
einer harmonischen Zusammenarbeit zwischen den Fachschriften
Imker und Obstbau hervor . Zum Schluß wünschte er den Im¬
kern volle Erfolge in ihrer ferneren Arbeit . Für die benach¬
barten Kreisfachgruppen Altensteig , Nagold , llnter-
reichenbach und Böblingen überbrachten deren Vor¬
sitzende unter Ueberreichunq von wertvollen Geschenken die
herzlichsten Glückwünsche . Im Namen der Stadt Calw sprach
Bürgermeister Eöhner die Herzlichsten Glückwünsche aus . Der
Vorsitzende der Landesfachgruppe Imker , Oberlehrer Rentsch¬
ler aus Stuttgart , überbrachte die Glückwünsche der Landes¬
fachgruppe Imker und der Landesbauernschaft mit besonderer
Herzlichkeit und würdigte die Verdienste der Leitung der Fach¬
gruppe , die diese zu ihrer heutigen Bedeutung emporgeführt
hat . Beim Vergleich zwischen Nationalsozialismus und Bienen¬
staat brachte er zum Ausdruck , daß im Bienenleben die zwei
nationalsozialistischen Hauptgrundsätze „Ordnung und Sauber¬
keit im Staat " und „Gemeinnutz göht vor Eigennutz " ganz stark
ausgeprägt sind . Herr Rentschler kam dann auf die Züchtung
hochwertiger Bienenrassen , auf die Verbesserung der Bienen¬
weide und die Notwendigkeit der Bienenwanderung zu sprechen.
Das sind Notwendigkeiten , um im Laufe der Zeit der Forde¬
rung des Staates , den Bedarf an Erzeugnissen der Bienenzucht
ohne Zufuhr aus dem Ausland zu decken , gerecht zu werden.
Um dieser Forderung Nachkommen zu können , sei es notwendig,
daß den Bienenzüchtern besonders in Len Jahren der Mißernte
verbilligter Zucker zur Fütterung zur Verfügung gestellt und
der einheimische Honig geschützt werde , wie dies durch die Jmker-
schaft selber durch Einführung des Einheitsglases für Honig , an
dem jede deutsche Hausfrau das deutsche Erzeugnis erkennen
kann , bereits geschehen ist . Im Anschluß an seine fachlichen
Ausführungen überreichte Herr Rentschler dem Vorsitzenden der
Kreisfachgruppe Geh ring als Anerkennung für die in den
letzten 50 Jahren geleistete Arbeit die goldene Ehren¬
denkmünze mit Ehrenurkunde der Landesfachgruppe . Die
Feier erreichte ihren Höhepunkt mit der Ehrung von Johannes
Stanzer aus Möttlingen , dem für 50jährige treue Mitglied¬
schaft die Ehrennadel mit Eoldkranz und Ehren¬
urkunde der Landesfachgruppe und ein prächtiger Eeschenkkorb
der Kreisfachgruppe überreicht wurde , und der Ehrung sonstiger
Mitglieder wie Michael L ö r ch e r - Bergorte , Friedrich
Schanz- Neuweiler , Friedrich Hammann- Obevkoll-
wangen etc . , die für 25jährige Mitgliedschaft die Ehren¬
nadel mit Silberkranz und Ehrenurkunde der Landes¬
fachgruppe erhielten . Auch für Unterhaltung war bei der
Jubelfeier reichlich gesorgt . Eine im Festsaal mit viel Liebe
aufgebaute Ausstellung von Erzeuznissen der Bienenzucht
und des Obstbaues — gezeigt wurden mehrere Sorten Honig,
Honiglikör , -backwerk , und Bienenwachs in Klötzen und man¬
cherlei Figuren geformt — war dazu angetan , das Interesse der
Festteilnehmer für die Bienenzucht und den Absatz ihrer Er¬
zeugnisse zu wecken.

Lombach , 21 . Nov . (Die Bluttat in Lombach .) Zu der
schweren Bluttat teilt die Justizpressestelle Stuttgart mit:

In oer Nacht vom 16 . auf 17 . November gegen 12 Uhr ereig¬
nete sich in Lombach eine schwere Bluttat . Bei einer Hochzeits¬
feier im Gasthof zur „ Linde "

, die von jungen Leuten sehr aut
besucht war . kam es während des Tanzes zwischen dem 26 Jahre
alten ledigen Säger Georg Junt und dem gleichaltrigen Fabrik¬
arbeiter Matthias Kilgu - aus geringfügigem Anlaß zu Anrem-
velungen . bei denen Kilgus dem Junt einen leichten Schlag ms
Gesicht versetzte und weitertanzie . Vor der WirtsckMt setzten sich
dann die Streitigkeiten fort , wobei es wiederholt zu Tätlichkeiten
kam : dabei geriet Juni , den drei Burschen abzuhalien versuchten,
m eine große Wut . ging heim und holte einen Dolch . Mit die¬
sem ging er an den Platz der Streitigkeiten zurück. Auf dem Wege
trat ihm der 26jährige Hilfsarbeiter Ernst Pfau ein Schulkame¬
rad . entgegen und machte ihm Vorhalt , was er denn mit Kilgus
gehabt habe . Junt rief , er solle Weggehen , mit ihm habe er nichts
gehabt und versetzte dann gleichzeitig dem Pfau mit dem Dolch
einen kräftigen Stich in die Herzgegend . Pfau sank nach einigen
Schritten tot zulammen . Der Täter wurde sofort sestgenommen.
Untersuchung ist im Gange.

Freudenstadt , 18 . November . Am Sonntagnachmittag hielt
die Kreisfachgruppe Imker Freudenstadt im
„Murgtälerhof " ihre Herbstversammlung ab , zu der sich
trotz der höchst ungünstigen Witterung immerhin eine hübsche
Anzahl Bienenzüchter eingefunden hatte . Der Vorsitzende,
Oberlehrer i . R . Kraft, warf nach der Begrüßung der Ver¬
sammlung zunächst einen Rückblick auf das verflossene Betriebs¬
jahr , das leider im Honigertrag gegen das Vorjahr weit zurück¬
geblieben sei , dafür aber einen reichen Schwarmsegen gebracht
habe , der sich vielleicht im nächsten Jahr wieder günstig aus-
wirken werde . Auch von Bienenkrankheiten , Faulbrut und
Nosema , seien wir gottlos verschont geblieben . Nachdem Ober¬
lehrer Kober den Kassenbericht 1934 vorgetragen hatte , der
einen befriedigenden Stand der Dereinskasse aufwies , berichtete
der Vorsitzende über die Einwinterung der Bienen und die von
den Imkern auch während des Winters zu erledigenden Ge¬
schäfte , woran sich eine lebhafte Aussprache anrcihte . Da von
den Imkern vielfach befürchtet wird , daß durch das Bestäuben
und Bespritzen der Obstbäume mit arsenhaltigen Mitteln ein
Massensterben der Bienen infolge des Beflugs der Obstblüten
eintreten könnte , gab Kreisbaumwart Mayer eingehend Aus¬
schluß über die Handhabung dieser Bekämpfungsmitteln , und
gewannen wohl die Imker den Eindruck , daß bei richtiger und
sorgfältiger Ausführung des Spritzens für die Bienenzucht kaum
ein nennenswerter Schaden entstehen könne . Den letzten
Gegenstand der Besprechung bildete die Frage : Was kann jeder
einzelne Imker zur Verbesserung der Bienenweide beitragen ? ,
wobei besonders die hohe Bedeutung der Weidenkätzchen betont
und daher die Anpflanzung von männlichen Weidepflanzen vor
allem empfohlen wurde . Zum Schutz derselben soll auch im
nächsten Frühjahr wiederum das OLeramt um Hilfe gebeten
weichen.

Tübingen , 19 . Nov . (70 . Geburtstag .) Der seit 1930
entpflichtete Ordinarius für Pharmazie und angewandte
Chemie an der Universität Würzburg , Professor Dr . Rudolf
Weinland , begeht am 22 . November seinen 70 . Geburtstag.
Professor Weinland stammt aus Hohen -Wittlingen , Kreis
Urach , und begann 1899 als Prioatdozent an der Universi¬
tät München seine wissenschaftliche Laufbahn . Von 1902 bis
1920 wirkte er als beamteter außerordentlicher Professor an
der Universität Tübinaen

Oberndorf , 20 . Nov . (Wilderer . ) Durch Landjäger
von Oberndorf konnten dieser Tage zwei verheiratete junge
Männer von Hochmössingen der Wilddieberei überführt wer¬
den . Sie wurden in das Amtsgerichtsgefängnis Oberndorf
eingeliefert.

Schwenningen , 19 . Nov . ( Leiche aufgeiunden .)
Sonntag früh sahen zwei junge Leute eine Leiche am
Sprungbrett des Salinenweihers . Nach deren Bergung
wurde die Tote als die seit dem 24 . Oktober vermißte hiesige
Frau identifiziert . In einem Anfall von Schwermut ging
die Bedauernswerte von zuhause weg

Stuttgart , 19 . Nov . ( SA . - Männvr als Gastes
Auf Einladung der SA .-Brigade 55 konnten 60 SA .- Män-
ner aus allen deutschen Gauen einen dreiwöchigen Erho¬
lungsurlaub in Stuttgart verbringen . Die Männer waren
in Hotels und Privatquartieren untergebracht und hatten
Gelegenheit , Stuttgart kennen zu lernen . Alle sind begeistert
von ihrem Ferienaufenthalt und von der schwäbischen Gast¬
freundschaft.

Bav Frreorrrysyall , 2ti . 'Nov . ( L e i ch e n l a n d u n g . .
Der letzte Woche aus Schlüchtern vermißt gemeldete 76
Jahre alte Josef RUckert wurde im Kanal am Schleusentor
hängend aufgefunden und vom Schleusenwärter geborgen.
Ob Unfall oder selbstmörderische Absicht vorliegt , konnte
nicht festgestellt werden.

ZustkniinrnW Milchen Zvg mö KraMooen - 4 Lok
Stuttgart , 20 . November . Die Reichsbahndirektion

Stuttgart teilt mit : Am Mittwochabend um 18 .45 Uhr ist
auf dem unbeschrankten Wegübergang bei Posten 73 zwi¬
schen Urlau und Friesenhofen ein mit 4 Personen besetztes
Personenauto in den Zug Nr . 17 Leutkirch — Jsny chinein-
gefahren . Die Insassen

'
des Autos , Technischer Reichs¬

bahnoberinspektor v . Schütz und Frau , sowie Kreisbau¬
meister Geiger und Frau , alle aus Leutkirch , sind getötet
worden . Das Auto wurde zertrümmert . Von den Reisen¬
den und den Zugbediensteten ist niemand zu Schaden ge¬
kommen . Der Lokomotivführer hat die vorgeschriebenen
Läute - und Pfeifensignale gegeben.

Zur -ltte Sarres
In der Dienstagnummer unserer Zeitung wird in dem Be¬

richt „Abschluß des 3 . Reichsbauerntages " in der Rede des
Reichsministers R . Walter Darre gesagt , daß die Ordnung des
Milchmarktes in Württemberg zu einer Steigerung der Milch¬
erzeugung um fast 30 Prozent geführt habe.

Die Pressestelle der Landesbauernschaft Württemberg stellt
hierzu fest, daß der Reichsbauernführer diesen Satz wie nach¬
stehend ausgeführt hat : „So hat , um nur ein Beispiel anzu¬
führen , die Ordnung des Milchmarktes in Württemberg zu
einer Steigerung der Mflchexfassung um fast 30 Proz . geführt .

"

SvS Vodk»
Wölchingen b . Voxberg , 20 . Nov . ( U n g l ü ck s f a l l . )

Der 13jährige Sohn des Schneidermeisters Ernst Staubitz
wollte im Sägewerk Sägemehl holen . Durch einen unglück¬
lichen Zufall kam er dabei einem Bremshebel zu nahe , so-
daß sich die Bremse löste und ein Schwungrad in Bewegung
setzte , zwischen dem sich der Junge befand . Durch die Drehung
des Rades wurde er eingeklemmt . Mit schweren inneren
Verletzungen wurde er ins Krankenhaus Boxberg verbracht.

Villingen , 20 . Nov . (B r a n d . ) Abends brach in dem
Wohn - und Oekonomiegebäude des Landwirt Emanuel
Krücke ! auf dem „Zollhaus " Feuer aus , das infolge der
reichlichen Heu - und Strohvorräte sehr rasch um sich griff.
Leider konnte auch die alarmierte Motorspritze nicht ent¬
sprechend eingreifen , da in dem auf . der Höhe gelegenen
Zollhausgebiet nur wenig Wasser zur Verfügung steht . Als
Brandursache wird Kurzschluß vermutet.

Wertheim , 19 . Nov . (VelohnungfürLebensret-
tung . ) Der Schiffer Markus Fuchs in Dorfprozelten ret¬
tete im September ein 17jähriges Mädchen aus Köln , das
dort in Ferien weilte , vom Tode des Ertrinkens im Main.
Di : Eltern haben nunmehr dem mutigen Lebensretter als
äußeres Zeichen der Dankbarkeit den Betrag oon 1000 RM
zugehen lassen.

Seefelden , b . Mllllheim , 19 . Nov . ( A n g e s a h r en . ) Aus
der Landstraße Seefelden -Heitersheim wurde die 51 Jahre
alte Frau Volkmar und ihre 15jähnge Tochter , die beide
auf der rechten Seite gingen , von einem Auto angefahren.
Frau Volkmar brach Genick und Wirbelsäule und war sofort
tot . Die Tochter wurde mit einem doppelten Schädelbruch
ins Freiburger Krankenhaus verbracht . Der Autofahrer
fuhr davon.

Steinach i . K .» 19 . Nov . (Z u s a m m e n st o ß . ) Eemeinde-
rechner Wilhelm Korhummel fuhr mit dem Fahrrad zum
Dienst . Als er die Unterführung Steinach — Welschensteinach
passieren wollte , kam im gleichen Augenblick ein Personen¬
auto aus Richtung Haslach . Die Begegnung war bei der
Unübersichtlichkeit der scharfen Kurve derart überraschend,
daß ein Zusammenprall unvermeidlich war . Korhummel
trug schwere Verletzungen davon.

Vom Schwarzwald , 19 . Nov . (Der Winter kehrt
e i n . ) In der Nacht auf Sonntag kam es zu einem Umschlag
mit stärkerer Abkühlung . Am Sonntag früh sind dann weit¬
verbreitete Regenfälle aufgetreten , die im Hochschwarzwald
mit einer neuen Einkehr des Winters die ersten richtige«
Schneesälle mit stürmischem Charakter brachten . Die Ab¬
kühlung drückte die Grenze , bis zu der die Schneesälle vor-
kamen , ziemlich weit herunter bis auf etwa 750 Meter,
wenn auch da natürlich oon einem Liegenbleiben noch keine
Rede war Dagegen wurde in den höheren Lagen über 1000
Meter bald ein winterliches Bild geschaffen.
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Atzle Nachrichten
Schwedisches Blatt gegen die deutschfeindliche Lügenhetze

Stockholm» 21 . November. Die Abendpresse berichtet
über den deutschen Protest im schwedischen Außenmini¬
sterium wegen der kränkenden Ausführungen gegen die
Person des Führers und Reichskanzlers durch die der Re¬
gierungspartei nahestehende Zeitung „Sozialdemokraten ".

„Nya Dagligt Allehanda " erklärt dazu u . a . : „Man
muß sich für das Regierungsorgan schämen , das sich
dauernd verunglimpfender Beschuldigungen einer auslän¬
dischen Regierung und ihres Volkes schuldig macht . . . .

"
Zn keinem anderen Lande mit Ausnahme vielleicht von
Sowjetrußland und der Tschechoslowakei werde in einem
Teil der Presse eine so schamlose „deutschfeindliche
Lügenpropaganda betrieben wie in unserem Lande "

, sagt
das Blatt weiter und fügt hinzu , daß es erfreulich wäre,
wenn der deutsche Protest gegen „Sozialdemokraten " eine
Aenderung herbeiführen würde.

Glückwunschtelegramm an General Graf v . d. Schulenburg
Berlin , 21 . November. Wie der „Völkische Beobachter"

meldet, sandte Korpsführer Hühnlein an den General
der Infanterie Graf v . d . Schulenburg zum 70 . Ge¬
burtstage nachstehendes Telegramm:

„Am heutigen Tage gedenkt das nationalsozialistische
Kraftfahrkorps des hochverdienten Eeneralstabschefs der
ehemaligen Heeresgruppe .Deutscher Kronprinz "

, der sich,
ausgezeichnet mit den höchsten Kriegsorden der alten
Armee, ohne Rücksicht auf sein hohes Alter in schwerster
Kampfzeit der Bewegung als einfacher SA . -Mann bei¬
spielgebend einreihte in die braune Armee der Freiwilli¬
gen der Nation und entbietet ihm , dem steten Freund und
Förderer des Motorisierungsgedankens , zum 70 . Geburts¬
tage seine aufrichtigen Glückwünsche .

"

Ministerrat in Paris
Kammerzusammentrittam 28. November

Paris » 21 . November . Am Mittwochnachmittag fand
unter dem Vorsitz des Präsidenten der Republik ein Mini¬
sterrat statt . Die Beratungen haben etwa drei Stunden
gedauert . Ministerpräsident Laval hat zunächst dem
Ministerrat einen Bericht über die außenpolitische Lage
erstattet . Anschließend gab der Finanzminister einen
Ueberblick über die Haushaltsarbeit des Finanzausschusses
der Kammer . Auf Vorschlag des Innenministers beschloß
der Ministerrat , den Wiederzusammentritt der Kammer
auf den 28 . November festzusetzen . Der Zustizminister
berichtete dem Ministerrat über die Zwischenfälle in
Limoges.

Todessturz der Adoptivtochter des Atatürk
Paris » 21 . November. Die Adoptivtochter des Präsi¬

denten der türkischen Republik , die sich auf der Rückreise
von England in dem Calais —Paris -Expreß befand , ist am
Mittwochnachmittag gegen 16 .00 Uhr zwischen den Bahn¬
höfen von Picquigny und Ailly aus der Tür ihres Abteils
gestürzt. Da der Unglücksfall bemerkt worden war , konnte
der Zug sofort zum Halben gebracht werden . Die Verun¬
glückte, die mit schweren inneren Verletzungen in das Kran¬
kenhaus von Amiens eingeliefert wurde , ist , ohne das Be¬
wußtsein wieder erlangt zu haben , gestorben . Die Tote
wurde in einer Kapelle aufgebahrt . Die französische Re¬
gierung ließ an der Bahre einen Kranz niederlegen.

Kundgebungen der Legitimisten in Oesterreich
Wien, 21 . November. Anläßlich des 23 . Geburtstages

Otto v . Habsburgs fand am Mittwoch in der Kapuziner¬
kirche eine feierliche Messe statt , an der auch Bundeskanzler
Dr . Schuschnigg beilnahm . Bis jetzt hatte sich der Bundes¬
kanzler nie an solchen legitimistischen Veranstaltungen be¬
teiligt . Abends fand aus dem gleichen Anlaß in Sophien¬
tal eine legitimistische Kundgebung statt . Unter den An¬
wesenden sah man auch Vizekanzler Fürst Starhemberg.

Kronrat in London
London , 10 . November. Ministerpräsident Baldwin

wurde am Dienstagvormittag vom König in halbstündiger
Audienz empfangen . Anschließend fand unter dem Vor¬
sitz des Königs ein Kronrat statt.

Kein Friedens -Nobel-Preis für 1935
Oslo , 19 . November. Der Nobel- Ausschuß des Storting

hat beschlossen, in diesem Jahr keinen Friedenspreis der
Nobel -Stiftung zu verteilen.

Familientragödie fordert zwei Tote
Kattowitz , 19 . November. In der Wohnung eines

Fabrikaufsehers in Sosnowitz spielte sich am Montagabend
eine furchtbare Familientragödie ab . Die 20jährige Toch¬
ter des Ehepaars Zmiela hantierte mit einem ungesicher¬
ten Revolver . Plötzlich löste sich ein Schuß, der dem Mäd¬
chen in den Kopf drang und seinen sofortigen Tod herbei-
fllhrte . Als der im gleichen Zimmer anwesende Verlobte
des Mädchens seine Braut leblos zu Boden sinken sah , er¬
griff er die Waffe und tötete sich durch einen Kopfschuß.
Inzwischen waren die Eltern des Mädchen herbeigeeilt.
Beim Anblick der Leiden Toten faßte Frau Zmiela die
Waffe und schoß sich , ehe sie daran gehindert werden
konnte, in die Herzgegend. Die Bedauernswerte wurde
ins Krankenhaus gebracht . Zmiela konnte von hinzukom¬
menden Nachbarn nur mit Mühe davon abgehalten wer¬
den , gleichfalls einen Selbstmordversuch zu unternehmen.
Druck und Verlag : W . Rieker '

jche Buchdruckerei in Altensteig.
Hauptschriftltg . : Ludwig Lauk . Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich,
alle in Altensteig . D .A . : X . 35 : 2110 . Zzt . Preisliste 3 gültig.
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Bekanntmachungen
der NSDAP.

s « Z . , ZV . » s
Jungzug I

Der ganze Iungzug tritt am Donnerstag punkt 5 .30 Uhr am
Heim in Uniform an . Mitzubringen ist : Schreibzeug , Zei¬
tungsgeld und Beitrag für Dezember.

Der Führer des Jungzugs.
Deutsches Jungvolk in der HI ., Stamm Nagold

Am 23 . November findet in Ebhausen ein Appell des gan¬
zen Stammes statt . Die vorgcschriebenen Zeiten sind unbedingt
einzuhalten . Jeder Pimpf führt im Brotbeutel Trinkbecher
und ein warmes Kleidungsstück mit . Bei schlechtem Wetter wird
die Folge verkürzt . Der Führer des Stammes.

Deutsches Jungvolk , Jungbanne 1 und 2/126
(Organisationsstelle)

Mit Wirkung vom Dezember find die alten (weißen ) Stärke¬
meldungsformulare nicht mehr zu verwenden . Jeder Fähnlein¬
führer hat zum 26 . des Monats auf dem blauen Formular wei¬
terzumelden . Der Stammsllhrer übergibt die Sammelmeldung
zum 1 . des Monats der Organisationsstelle der Jungbann¬
führung.

Beauftragung
Der Jungbannführer hat mit sofortiger Wirkung folgende

Beauftragungen ausgesprochen : Stammsllhrer Jg . Fritz Un¬
gemach mit der Leitung der Stelle KS . (Körperliche Schu¬
lung ) ; Jg . Eugen Lang - Wildbad mit der Leitung der Per¬
sonalstelle der Jungbanne 1 und 2/126.

Ein neues Jungvolk -Jahrbuch
Auch dieses Jahr ist für unsere Pimpfe wieder ein eigenes

Jahrbuch gefchast ^ n woco-n . Heinz Dieter Hot es im Auf¬
trag der Reichsiuge 'Osührung herausgegeben . Dies Jahrbuch
1936 ist wieder ein klares Sinnbild des Wollens , ein Katechis¬
mus der Haltung des Deutschen Jungvolkes . Es sollte den
Weihnachtstisch jedes Pimpfen schmücken. Das für 1 .50 Mark
erhältliche neue Jungvolk -Jahrbuch wird jedem Jungen die
größte Freude bereiten . Und das ist gewiß , es wird nicht nur
dem Jungen selbst , es wird allen im Familienkreis gefallen,
und man wird immer wieder gern in dem sehr hübsch und in¬
teressant ausgestatteten Jahrbuch blättern.

Gestorben
Walddorf: Christian Krauß , Hilfsarbeiter , 54 I . a.
Engelsbrand: Katharine Bleyle geb . Weick, 70 I . a.
Effringen: Wilhelmine Rathfelder geb. Kreutler,

43 Jahre alt.

Wetter für Freitag
Süddeutschland befindet sich immer noch im Grenzgebiet des

östlichen Hochdrucks und des westlichen Tiefs . Infolgedessen ist
für Freitag Fortsetzung des veränderlichen , nur zeitweise auf¬
heiternden , aber vorwiegend trockenen Wetters zu erwarten.

Aus amtlichen Bekanntmachungen
Reinhaltung der Stüll-

Zur Durchführung des Milchgesetzes werden die Besitzer von
Milchvieh auf die Vorschriften des Z 16 der Ersten VO . zur
Ausführung des Milchgesctzes vom 15. Mai 1931 (RGBl . I
S . 150 ) hingewiesen , wonach für die Pflege des Stalles und
der Kühe größte Reinlichkeit bei den Stallarbeiten vorgeschrte-
ben ist. Weiterhin ist zu beachten, daß Bett - und Packstroh als
Streu nicht verwendet werden darf . Die Stallwände müssen,
soweit sie nicht abwaschbar sind , Kalkanstrich haben , der jährlich
mindestens einmal zu erneuern ist.

Die Milchviehbesitzer werden aufgefordert , diesen mäßigen
und selbstverständlichen Anforderungen Rechnung zu tragen.

Die Herren Bürgermeister werden angewiesen , die Einhal¬
tung dieser Vorschriften fortlaufend zu überwachen und gege¬
benenfalls in geeigneter Weise einzuschreiten.

Nagold , den 19. November 1935.
Oberamt : Or . La uff er , A .V.

Dtehoersicherrmgs -Deretn Attensteig.
Morgen vormittag von 8 '/, Uhr an im Schlachthaus

(Freibanklokal)

sktltt WM lm M . zu 8« M.
Die Mitglieder werden oufgefordert, ihr Quantum abzuholen.
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60 2 . — , 3 50
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Friedrich Rau, Bauunter-
nehmer, Ebhausen , Tel. 129
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Kalenders
für 1936 s

Ev. MM . Kalender 4» ^ ?
Blidettalender, Stuttgarter !

Lustiger 40 ^ :
Schwöb. Heimatkalenber so ^ !
ZaiurergrlillHilelrder 48 ^ !
Lastrer Mender Bote SO ^ <
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78 ^
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Vor
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Eine 35 Wochen trächtige

verkauft
Michael Broß, Egenhausen !

müssen Sie noch mit einer Anzeige
auf Ihre Waren aufmerksam ma¬
chen ! Inserieren schafft Umsatz, das

ist eine alte Erfahrung!

bitten nur frühzeitige Aufgabe!
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